
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Göttingen, 10.09.2015 
 

Anfrage 
 
 
 
Es ist bekannt, dass Göttingen ein Problem damit hat, dass nicht alle Studierenden sich in 
Göttingen hauptwohnlich anmelden. 
Mit 116.891 hauptwohnlich gemeldeten Einwohnern ist Göttingen unter den Großstädten 
Deutschlands aktuell (31.12.2013) auf Position 65. Mit 130.000 Einwohnern würde Göttin-
gen hinter Regensburg (140.276 Einwohner) Rang 57 belegen. 
 
Durch die Aktion Heimspiel wurde versucht, Studierende mit Anreizen dazu zu bewegen, 
sich hauptwohnlich in Göttingen anzumelden. Die Zahlen der statistischen Entwicklung 
(2000: 124.132 Einwohner, 2010: 121.060 Einwohner, Zunahme seit 2012 bei + 0,21 %) 
deuten an, dass dieses Vorhaben keinen Erfolg gehabt hat. 
 
Wir haben folgende Fragen: 
 
1. Wie hoch ist die Anzahl und der Anteil der Studierenden, die in Göttingen eingeschrie-
ben sind, und die sich nicht hauptwohnlich hier angemeldet haben? 
 
2. Wie hoch war die Anzahl und der Anteil vor der Aktion Heimspiel? 
 
3. Wieviel Geld entgeht der Stadt Göttingen direkt über geringere Landes-Zuwendungen 
aufgrund der nicht angemeldeten Studierenden (pro Person und in der Summe)? 
 
4. Von welchen Faktoren hängt diese Zuwendung ab, oder ist es eine pauschale Größe? 
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